
$ylu.ste.t-

7\*./"t ls66

Heinrich Mühlsiepen

Schrei.ner

( in  der  Rhe in-  und Ruhrze i tung
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Auf! es ist Sylvesternacht,
Ausgeharrt bis Mitternacht,
Bis zur späten Geisterstunde
Töne unsrer Freude Kunde.
Sor gen, Kummer, Grillenf ang
Sind fürvtahr nicht unser Dank -
Froher Sang aus voller Kehle
Sei.ne Wirkung nicht aerfehle.
Lallt uns urysres Lebens freu'n
Und rnit Frohen fröbli.ch sein.
Lebe wohl, du ahes jahr,
Voller Müb und ooll Gefahr.
Lebe wohl, du sechzig sechs,
hast gemacht nen d.icken Klecks
auf die ganze Weltgeschicbte;
Mancbes Tränchen ging zu Nichte.

Warst ein wahrer LithograPh,
hast gemalet treu und brav
und rnit Eisen liniiert,
das sobald nicht ausradiert.
T o dt engr öb erur ar st auch Du,
Drücktest manches Auge zul
Blattern, Krieg und Cholera
Wütheten ja fern und nab.
Mancbes junge Herz jetzt stockt -
Mancbe Thrän hast Du entlockt,
War'st ein wabres Jammerjahr,
Lebe wohl auf immerdar!
Munter blühe immer grün
Unser h offnungsaoller Sinnl
G.ott hat uns ja treu bewahrt,
Friscb und froh uns hier gescbaart.

Sei'n wir darum nicht rtermessen!
Woll'n vergeben und vergessen,
Das AIte bat nichts Gut's gebracht,
Doch kommt ein Neues über Nacht.

GrülJ Dicb Gott! Du junges Jahr
V on Concordias Söngerschaarl
Baue fest der Eintracht Thron!
Bringe Lorbeer'n uns zum Lobn!

Lustig, Brüder! sto|et an!
Leise schwimmt der Zeiten Kahn.
Doch, wenn wir das Ziel ersPäh'n -

Dann auf frohes Wiederseh'n!

Bi ld  rech ts r  Ungewöhn l ich  und von besonderem Re iz :

Söloß Gorlroo ous der Luft betrodrtet
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